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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2015 Ausgegeben am 3. August 2015 Teil I

97. Bundesgesetz: Anderung des Schulunterrichtsgesetzes fiir Berufstitige, Kollegs und
Vorbereitungslehrgéinge sowie des Berufsreifepriifungsgesetzes

(NR: GP XXV RV 682 AB 747 S. 86. BR: AB 9446 S. 844.)

97. Bundesgesetz, mit dem das Schulunterrichtsgesetz fiir Berufstiitige, Kollegs und
Vorbereitungslehrgiinge sowie das Berufsreifepriifungsgesetz geiindert werden

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel 1

Anderung des Schulunterrichtsgesetzes fiir Berufstitige, Kollegs und
Vorbereitungslehrginge

Das Schulunterrichtsgesetz fiir Berufstitige, Kollegs und Vorbereitungslehrgiange (SchUG-BKYV),
BGBI. 1 Nr. 33/1997, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 75/2013 sowie durch die
Bundesministeriengesetz-Novelle 2014, BGBL. I Nr. 11/2014, wird wie folgt geéndert:

1. § 7 Abs. 3 entfallt.
2. § 12 Abs. 4 entfallt.

3. In § 15 Abs. 2 entfdllt die Wendung ,,, am Realgymnasium fiir Berufstitige an der Theresianischen
Militdrakademie jedoch zehn Tage pro Halbjahr®.

4. In § 23 Abs. 1 wird das Wort ,,Pflichtgegenstinden® durch das Wort ,Modulen® ersetzt.

5. § 26 samt Uberschrift lautet:
»Aufsteigen

§ 26. Ein Studierender oder eine Studierende ist zum Aufsteigen in das nichste Semester berechtigt.*
6. § 28 Abs. 3 entfdllt.
7. 8§ 32 Abs. 3 entfdllt.

8. Die §§ 33 bis 41 samt Uberschriften lauten:
w»Form und Umfang der abschlieBenden Priifungen

§ 33. (1) Die abschlieBende Priifung besteht aus
1. einer Vorpriifung und einer Hauptpriifung oder
2. einer Hauptpriifung.
(2) Die Vorpriifung besteht aus schriftlichen, miindlichen, grafischen und/oder praktischen
Priifungen.
(3) Die Hauptpriifung besteht aus
1. einer abschlieBenden Arbeit (einschlielich deren Prasentation und Diskussion), die selbsténdig
und auBerhalb der Unterrichtszeit zu erstellen ist (in hoheren Schulen auf vorwissenschaftlichem
Niveau; mit Abschluss- oder Diplomcharakter),
2. einer Klausurpriifung, die schriftliche, grafische und/oder praktische Klausurarbeiten und
allfillige miindliche Kompensationspriifungen umfasst, und
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3. einer miindlichen Priifung, die miindliche Teilpriifungen umfasst.

(4) Das zustindige Regierungsmitglied hat fiir die betreffenden Schularten (Schulformen,
Fachrichtungen) nach deren Aufgaben und Lehrplinen sowie unter Bedachtnahme auf die
Gleichwertigkeit der Priifung durch Verordnung néhere Festlegungen iiber die Priifungsform zu treffen.

Priifungskommission

§ 34. (1) Bei der Vorpriifung gehdren den Priifungskommissionen der einzelnen Priifungsgebiete als
Mitglieder an:

1. der Schulleiter oder die Schulleiterin oder ein vom Schulleiter oder von der Schulleiterin zu
bestellender Lehrer oder eine von diesem oder von dieser zu bestellende Lehrerin als
Vorsitzender oder Vorsitzende,

2. der Fachvorstand oder die Fachvorstindin oder, wenn kein Fachvorstand oder keine
Fachvorstindin bestellt ist, ein vom Schulleiter oder von der Schulleiterin zu bestimmender
fachkundiger Lehrer oder eine von diesem oder von dieser zu bestimmende fachkundige Lehrerin
und

3. jener Lehrer oder jene Lehrerin, der oder die den das jeweilige Priifungsgebiet bildenden
Unterrichtsgegenstand in der betreffenden Klasse unterrichtet hat (Priifer/Priiferin).

(2) Bei der Hauptpriifung gehdren den Priifungskommissionen der einzelnen Priifungsgebiete gemaf
§ 33 Abs. 3 Z 1 bis 3 als Mitglieder an:

1. der oder dic nach der Geschiftsverteilung des Amtes des Landesschulrates zustindige
Landesschulinspektor oder Landesschulinspektorin oder ein anderer von der zustindigen
Schulbehorde zu bestellender Experte oder eine andere von dieser zu bestellende Expertin des
mittleren bzw. des hoheren Schulwesens oder externer Fachexperte oder externe Fachexpertin als
Vorsitzender oder Vorsitzende,

2. der Schulleiter oder die Schulleiterin oder ein oder eine von ihm oder von ihr zu bestellender
Abteilungsvorstand oder zu bestellende Abteilungsvorstindin oder Lehrer oder Lehrerin,

3. der Fachvorstand oder die Fachvorstindin oder, wenn kein Fachvorstand oder keine
Fachvorstindin bestellt ist, ein vom Schulleiter oder von der Schulleiterin zu bestimmender
fachkundiger Lehrer oder eine fachkundige Lehrerin oder der Studienkoordinator oder die
Studienkoordinatorin,

4. jener Lehrer oder jene Lehrerin, der oder die die abschlieBende Arbeit gemdl § 33 Abs. 3 Z 1
betreut hat oder der oder die den oder die das jeweilige Priifungsgebiet der Klausurpriifung oder
der miindlichen Priifung bildenden Unterrichtsgegenstand oder Unterrichtsgegenstinde in der
betreffenden Klasse unterrichtet hat (Priifer/Priiferin) und

5. bei Priifungsgebieten der miindlichen Priiffung sowie bei miindlichen Kompensationspriifungen
der Klausurpriifung ein oder eine vom Schulleiter oder von der Schulleiterin zu bestimmender
fachkundiger Lehrer oder zu bestimmende fachkundige Lehrerin, beim Priifungsgebiet
,Religion“ ein Religionslehrer oder eine Religionslehrerin (Beisitzer/Beisitzerin).

Wenn fiir ein Priifungsgebiet mehrere Lehrer oder Lehrerinnen als Priifer oder Priiferin geméll Z 4 in
Betracht kommen, hat der Schulleiter oder die Schulleiterin einen oder eine, wenn es die fachlichen
Anforderungen erfordern jedoch hochstens zwei fachkundige Lehrer oder Lehrerinnen als Priifer, Priifer
und Priiferin oder Priiferinnen zu bestellen. Bei der Bestellung von zwei Priifern, einem Priifer und einer
Priiferin oder zwei Priiferinnen kommt diesen gemeinsam eine Stimme zu und erfolgt im Fall einer
miindlichen Priifung oder einer miindlichen Kompensationspriifung keine Bestellung eines Beisitzers
oder einer Beisitzerin gemdfl Z 5. Wenn fiir ein Priifungsgebiet kein fachkundiger Lehrer oder keine
fachkundige Lehrerin bzw. Religionslehrer oder Religionslehrerin als Beisitzer oder Beisitzerin gemaf3
Z 5 zur Verfliigung steht, hat die zustindige Schulbehdrde einen fachkundigen Lehrer oder eine
fachkundige Lehrerin bzw. Religionslehrer oder Religionslehrerin einer anderen Schule als Beisitzer oder
Beisitzerin zu bestellen.

(3) Fiir einen Beschluss der Priifungskommissionen geméf Abs. 1 und 2 ist die Anwesenheit aller in
den Abs. 1 und 2 genannten Kommissionsmitglieder und die unbedingte Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erforderlich. Der oder die Vorsitzende der Priifungskommissionen gemdfl Abs. 2 stimmt nicht
mit. Stimmenthaltungen sind unzuldssig. Bei Priifungsgebieten der miindlichen Priifung sowie bei
miindlichen Kompensationspriifungen der Klausurpriifung kommt den Priifern, dem Priifer und der
Priiferin oder den Priiferinnen bzw. dem Priifer oder der Priiferin und dem Beisitzer oder der Beisitzerin
jeweils gemeinsam eine Stimme zu. Im Falle der unvorhergesehenen Verhinderung des oder der
Vorsitzenden gemidl Abs.2 Z1 wund erforderlichenfalls bei standardisierten miindlichen
Kompensationspriifungen erfolgt die Vorsitzfiihrung durch den Schulleiter oder die Schulleiterin oder
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einen oder eine von diesem oder von dieser zu bestellenden Lehrer oder Lehrerin. Wenn ein anderes
Mitglied der jeweiligen Priifungskommission verhindert ist oder wenn die Funktion des Priifers oder der
Priiferin mit der Funktion eines anderen Kommissionsmitgliedes zusammenfillt, hat der Schulleiter oder
die Schulleiterin fiir das betreffende Mitglied einen Stellvertreter oder eine Stellvertreterin zu bestellen.

Priifungstermine

§ 35. (1) Vorpriifungen haben nach den Aufgaben und dem Lehrplan der betreffenden Schulform fiir
das erstmalige Antreten am Ende des dritten Semesters vor der erstmaligen Zulassung zur Klausurpriifung
oder innerhalb der beiden der erstmaligen Zulassung zur Klausurpriifung vorangehenden Semester
stattzufinden. Die konkreten Priifungstermine fiir die einzelnen Priifungsgebiete (Teilpriifungen) sind
nach Maf3gabe ndherer Regelungen durch Verordnung des zustindigen Regierungsmitglieds sowie unter
Bedachtnahme auf die lehrplanméfBigen Erfordernisse durch die zustédndige Schulbehorde festzulegen.

(2) Hauptpriifungen haben stattzufinden:

1. fiir die erstmalige Abgabe der abschlieBenden Arbeit gemall § 33 Abs. 3 Z 1 innerhalb der beiden
der erstmaligen Zulassung zur Klausurpriifung vorangehenden Semester,

2. fir die Présentation und Diskussion der abschlieBenden Arbeit im Zeitraum nach erfolgter
Abgabe gemdl Z 1 und dem Ende desjenigen Priifungstermins gemafl Z 3, in dem erstmals zur
Hauptpriifung angetreten wurde,

3. fiir die Klausurpriifung und die miindliche Priifung

a) innerhalb der letzten neun oder, wenn es die Terminorganisation erfordert, zehn Wochen des
dem Sommersemester entsprechenden Halbjahres (Haupttermin),

b) innerhalb der ersten sieben Wochen des Schuljahres und
¢) innerhalb von sieben Wochen nach den Weihnachtsferien.

Wenn es aus lehrplanméBigen Griinden oder wegen der Dauer einer lehrplanméBig vorgesehenen
Ferialpraxis erforderlich ist, kann das zustindige Regierungsmitglied durch Verordnung von Z 1 bis 3
abweichende Termine fiir die Hauptpriifung festlegen.

(3) Im Rahmen der abschlieBenden Priifung konnen einzelne Teilpriifungen der Klausurpriifung
bzw. der miindlichen Priifung auf Antrag des oder der Studierenden vor dem Priifungstermin der
erstmaligen Zulassung zur Hauptpriifung (Abs. 2 Z 3) abgelegt werden (vorgezogene Teilpriifungen),
wenn

1. die entsprechenden, lehrplanmiflig vorgesehenen Unterrichtsgegenstinde positiv abgeschlossen
sind oder

2.in den betreffenden Unterrichtsgegenstinden Modulpriifungen gemifl § 23a erfolgreich
absolviert wurden.

Priifungstermin ist der Termin gemaB Abs. 2 Z 3 lit. a, b oder ¢ jeweils nach erfolgreichem Abschluss des
dem Priifungsgebiet entsprechenden Unterrichtsgegenstandes.

(4) Die konkreten Priifungstermine im Rahmen der Hauptpriifung sind unter Bedachtnahme auf die

lehrplanmiBigen Erfordernisse wie folgt festzulegen:

1. fir die Abgabe der abschlieBenden Arbeit gemdB § 33 Abs.3 Z 1 durch das zustdndige
Regierungsmitglied,

2. fir die einzelnen standardisierten Klausurarbeiten der Klausurpriifung durch das zustdndige
Regierungsmitglied und fiir die {iibrigen Klausurarbeiten der Klausurpriifung durch den
Schulleiter oder die Schulleiterin nach Herstellen des Einvernehmens mit dem oder der
Vorsitzenden und

3. fiir allfdllige miindliche Kompensationspriifungen von standardisierten Klausurarbeiten durch das
zustdndige Regierungsmitglied, fir die mindliche Priifung, allfillige miindliche
Kompensationspriifungen von nicht standardisierten Klausurarbeiten sowie die Prisentation und
Diskussion der abschliefenden Arbeit gemafl § 33 Abs.3 Z 1 durch den Schulleiter oder die
Schulleiterin nach Herstellen des Einvernehmens mit dem oder der Vorsitzenden.

Die zustidndige Schulbehorde und der Schulleiter oder die Schulleiterin haben bei der Festlegung von
Priifungsterminen gemaf Z 2 und 3 unter Bedachtnahme auf die durch das zustindige Regierungsmitglied
festgelegten Priifungstermine fiir die standardisierten Klausurarbeiten vorzusehen, dass zwischen der
letzten Klausurarbeit und dem Beginn der miindlichen Priifung ein angemessener, mindestens zwei
Wochen umfassender Zeitraum liegt.

(5) Im Falle der gerechtfertigten Verhinderung ist der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin
berechtigt, die betreffende Priifung oder die betreffenden Priifungen nach Wegfall des
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Verhinderungsgrundes sowie nach Maf3gabe der organisatorischen Mdglichkeit im selben Priifungstermin
abzulegen.

Zulassung zur Priifung

§ 36. (1) Zur Ablegung der Hauptpriifung sind alle Priifungskandidaten und Priifungskandidatinnen
berechtigt,

1. die alle Pflichtgegenstéinden entsprechenden Module erfolgreich abgeschlossen haben,

2. die an allen Verbindlichen Ubungen entsprechenden Modulen teilgenommen haben und

3. die alle im Lehrplan vorgesehenen Pflichtpraktika und Praktika zuriickgelegt haben.
Die Bestimmungen des § 35 Abs. 2 Z 1 und 2 sowie Abs. 3 bleiben unberiihrt.

(2) Jede Zulassung zum Antreten zur abschlieBenden Priifung (einschlielich der Wiederholung von
Teilpriifungen) erfolgt auf Antrag des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin. Bei negativer
Beurteilung von schriftlichen Klausurarbeiten ist der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin auf
Antrag im selben Priifungstermin zu zusétzlichen miindlichen Kompensationspriifungen zuzulassen. Ein
nicht gerechtfertigtes Fernbleiben von einer Wiederholung einer Teilpriifung oder von einer miindlichen
Kompensationspriifung (ohne eine innerhalb der Anmeldefrist zuldssige Zuriicknahme des Antrages)
filhrt zu einem Verlust der betreffenden Wiederholungsmdglichkeit (§ 40 Abs. 1) bzw. der miindlichen
Kompensationsmoglichkeit.

Priifungsgebiete, Aufgabenstellungen, Priifungsvorgang

§ 37. (1) Das zustindig Regierungsmitglied hat durch Verordnung nach den Aufgaben und dem
Lehrplan der betreffenden Schulart (Schulform, Fachrichtung) unter Bedachtnahme auf die
Gleichwertigkeit von abschlieBenden Priifungen die ndheren Bestimmungen iiber die Priifungsgebiete, die
Aufgabenstellungen und die Durchfiihrung der Priifungen festzulegen.

(2) Die Aufgabenstellungen sind wie folgt zu bestimmen:

1. fir die einzelnen Priifungsgebicte der Vorpriifung durch den Priifer oder die Priiferin mit
Zustimmung des oder der Vorsitzenden der Priifungskommission,

2. fiir die abschlieBende Arbeit gemal § 33 Abs.3 Z 1 durch den Priifer oder die Priiferin im
Einvernehmen mit dem Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin und mit Zustimmung
der zustdndigen Schulbehorde,

3. fiir die Priifungsgebiete Deutsch, (Lebende) Fremdsprache (Englisch, Franzosisch, Spanisch,
Italienisch, Latein, Griechisch; in weiteren Sprachen nach Mallgabe einer Verordnung des
zustdndigen Bundesministers) und (angewandte) Mathematik (unter Beriicksichtigung der
jeweiligen lehrplanméBigen Anforderungen) der Klausurpriifung (Klausurarbeiten und
miindliche Kompensationspriifungen) an hoheren Schulen durch das zusténdige
Regierungsmitglied, fiir die iibrigen Priifungsgebiete der Klausurpriifung (Klausurarbeiten und
miindliche Kompensationspriifung) an mittleren und hoheren Schulen auf Vorschlag des Priifers
oder der Priiferin durch die zustdndige Schulbehérde und

4. fir die einzelnen Priifungsgebiete der miindlichen Priifung sind durch (Fach)lehrer- und
(Fach)lehrerinnenkonferenzen Themenbereiche zu erstellen. Der Priifungskandidat oder die
Priifungskandidatin hat zwei der Themenbereiche zu wihlen, wobei zu gewahrleisten ist, dass
ihm oder ihr nicht bekannt ist, welche Themenbereiche er oder sie gewdhlt hat. Diese beiden
Themenbereiche sind dem Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin sodann vorzulegen,
der oder die in weiterer Folge sich fiir einen dieser Bereiche zu entscheiden hat, aus dem ihm
oder ihr vom Priifer, von der Priiferin oder von den Priifern, dem Priifer und der Priiferin oder
den Priiferinnen eine Aufgabenstellung vorzulegen ist.

(3) Die Priifung ist so zu gestalten, dass der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin bei der
Losung der Aufgaben seine oder ihre Kenntnisse des Priifungsgebietes, seine oder ihre Einsicht in die
Zusammenhinge zwischen verschiedenen Sachgebieten sowie seine oder ihre Eigenstindigkeit im
Denken und in der Anwendung des Lehrstoffes nachweisen kann. Die Aufgabenstellung der
abschlieBenden Arbeit gemdl3 § 33 Abs. 3 Z 1 ist dariiber hinaus unter Beachtung des Bildungszieles der
jeweiligen Schulart (Schulform, Fachrichtung) so zu gestalten, dass der Priifungskandidat oder die
Priifungskandidatin umfangreiche Kenntnisse und die Beherrschung von dem jeweiligen Priifungsgebiet
oder der jeweiligen Fachdisziplin angemessenen Methoden sowie seine oder ihre Selbstdndigkeit bei der
Aufgabenbewiltigung und seine oder ihre Fahigkeit in der Kommunikation und Fachdiskussion im
Rahmen der Prisentation und Diskussion unter Beweis stellen kann.

(4) Wiéhrend der Erstellung der abschlieBenden Arbeit gemd §33 Abs.3 Z1 ist der
Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin {iber acht Monate hindurch kontinuierlich vom Priifer oder
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von der Priiferin zu betreuen, wobei auf die Selbstdndigkeit der Leistungen des Priifungskandidaten oder
der Priifungskandidatin zu achten ist.

(5) Die miindliche Priifung sowie die Prasentation und Diskussion im Rahmen der abschlieBenden
Arbeit sind offentlich vor der jeweiligen Priifungskommission abzuhalten. Dem oder der Vorsitzenden
obliegt die Leitung der Priifung. Der Schulleiter oder die Schulleiterin hat einen Schriftfiihrer oder eine
Schriftfiihrerin mit der Anfertigung eines Priifungsprotokolls zu betrauen.

Beurteilung der Leistungen bei der Priifung

§ 38. (1) Die Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin bei den einzelnen
Teilpriifungen sowie der Priifungsgebiete der Vorpriifung sind auf Grund von begriindeten Antrdgen der
Priifer oder Priiferinnen von der jeweiligen Priifungskommission der Vorpriifung (§ 34 Abs. 1 und 3) zu
beurteilen (Teilbeurteilungen im Rahmen der Vorpriifung sowie Beurteilung der Priifungsgebiete der
Vorpriifung).

(2) Die Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin bei der abschlieBenden
Arbeit geméll § 33 Abs.3 Z 1 (einschlieBlich der Prisentation und Diskussion) sind auf Grund eines
begriindeten Antrages des Priifers oder der Priiferin der abschlieBenden Arbeit von der jeweiligen
Priffungskommission der Hauptpriifung (§34 Abs.2 und 3) zu beurteilen (Beurteilung der
abschlieBenden Arbeit).

(3) Die Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin bei den einzelnen
Klausurarbeiten im Rahmen der Klausurpriifung sind auf Grund von begriindeten Antrédgen der Priifer
oder Priiferinnen der Klausurarbeiten von der jeweiligen Priifungskommission der Hauptpriifung (§ 34
Abs.2 und 3) zu beurteilen, wobei eine positive Beurteilung einer Klausurarbeit jedenfalls als
Beurteilung im Priifungsgebiet der Klausurpriifung gilt. Eine negative Beurteilung einer Klausurarbeit gilt
dann als Beurteilung im Priifungsgebiet, wenn der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin nicht
im selben Priifungstermin eine zusitzliche miindliche Kompensationspriifung ablegt (Beurteilungen der
Priifungsgebiete der Klausurpriifung). Bei standardisierten Priifungsgebieten der Klausurpriifung gemaf
§ 37 Abs. 2 Z 3, deren Aufgabenstellungen durch das zustdndige Regierungsmitglied bestimmt werden,
haben die Beurteilungsantrdge der Priifer und Priiferinnen sowie die Beurteilung durch die
Priifungskommission nach Mafigabe von zentralen Korrektur- und Beurteilungsanleitungen des
zustidndigen Regierungsmitglieds zu erfolgen.

(4) Die Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin bei den einzelnen
Priifungsgebieten der miindlichen Priifung der Hauptprifung sind auf Grund von begriindeten
einvernehmlichen Antrégen der Priifer oder Priiferinnen bzw. der Priifer oder Priiferinnen und Beisitzer
oder Beisitzerinnen von der jeweiligen Priifungskommission der Hauptpriifung (§ 34 Abs. 2 und 3) zu
beurteilen (Beurteilungen der Priifungsgebiete der miindlichen Priifung).

(5) Sofern im Rahmen einer Vorpriifung Teilpriifungen abgelegt wurden, hat die
Priifungskommission der Vorpriifung auf Grund der gemil3 Abs. | festgesetzten Teilbeurteilungen die
Beurteilung der Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin in diesen
Priifungsgebieten festzusetzen. Sofern im Rahmen der Klausurpriifung bei negativer Beurteilung einer
Klausurarbeit eine zusétzliche miindliche Kompensationspriifung abgelegt wurde, hat die
Priifungskommission der Hauptpriifung auf Grund der Teilbeurteilung der Klausurarbeit mit ,,Nicht
geniigend”“ und der Teilbeurteilung der miindlichen Kompensationspriifung die Beurteilung der
Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin im betreffenden Priifungsgebiet mit
Befriedigend®, ,,Geniigend* oder ,,Nicht geniigend* festzusetzen.

(6) Die Beurteilungen gemiB Abs. 1 bis 5 haben unter Ausschluss der Offentlichkeit zu erfolgen.
Auf Grund der geméll Abs. 1 bis 5 festgesetzten Beurteilungen der Leistungen in den Priifungsgebieten
der Vorpriifung und der Hauptpriifung hat der oder die Vorsitzende der Priifungskommissionen der
Hauptpriifung tiber die Gesamtbeurteilung der abschlieBenden Priifung zu entscheiden. Die abschlieende
Priifung ist

1. ,,mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden®, wenn mindestens die Halfte der Priifungsgebiete mit
»Sehr gut“ und die iibrigen Priifungsgebiete mit ,,Gut™ beurteilt werden; Beurteilungen mit
,.Befriedigend hindern diese Feststellung nicht, wenn dafiir mindestens gleich viele
Beurteilungen mit ,,Sehr gut® iiber die Hélfte der Priifungsgebiete hinaus vorliegen;

2.,mit gutem Erfolg bestanden, wenn keines der Priifungsgebiete schlechter als mit
,Befriedigend* beurteilt wird und im Ubrigen mindestens gleich viele Priifungsgebiete mit ,,Sehr
gut™ wie mit ,,Befriedigend* beurteilt werden;

3. ,bestanden”, wenn kein Priifungsgebiet mit ,Nicht geniigend“ beurteilt wird und die
Voraussetzungen nach Z 1 und 2 nicht gegeben sind;
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4. ,nicht bestanden“ wenn die Leistungen in einem oder mehreren Priifungsgebieten mit ,,Nicht
geniigend* beurteilt werden.

Priifungszeugnisse

§ 39. (1) Die Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin bei der Vorpriifung
und auf Antrag des oder der Studierenden auch bei vorgezogenen Teilpriifungen der Hauptpriifung sowie
bei der abschlieBenden Arbeit sind in einem Zeugnis iiber die Vorpriifung bzw. iiber die vorgezogene
Teilpriifung der Hauptpriifung bzw. iiber die abschlieBende Arbeit zu beurkunden. Die Gesamtbeurteilung
der Leistungen des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin ist in einem Zeugnis iiber die
abschliefende Priifung zu beurkunden.

(2) Das Zeugnis tiber die abschlielende Priifung geméd Abs. 1 letzter Satz hat insbesondere zu

enthalten:
1. die Bezeichnung der Schule (Schulart, Schulform, Fachrichtung);
. die Personalien des Priifungskandidaten oder der Priifungskandidatin;
. die Bezeichnung des Lehrplanes, nach dem unterrichtet wurde;
. die Themenstellung der abschlieBenden Arbeit gemél § 33 Abs. 3 Z 1;
. die Beurteilung der Leistungen in den einzelnen Priifungsgebieten der Vorpriifung und der
Hauptpriifung;

. bei der Hauptpriifung die Gesamtbeurteilung der Leistungen gemaf § 38 Abs. 6;
. allenfalls die Entscheidung iiber die Zuldssigkeit einer Wiederholung von Teilpriifungen (§ 40);

8. allenfalls Vermerke iiber durch den Schulbesuch erworbene Berechtigungen (auch im Hinblick
auf die EU-rechtliche Anerkennung von Diplomen und beruflichen Befdhigungsnachweisen);

9. die Bescheinigung des Ausbildungsniveaus nach Artikel 11 der Richtlinie 2005/36/EG {iber die
Anerkennung von Berufsqualifikationen, ABIL Nr. L 255 vom 30.09.2005 S. 22, zuletzt berichtigt
durch ABL Nr. L 305 vom 24.10.2014 S. 115, zuletzt gedndert durch die Richtlinie 2013/55/EU,
ABIL. Nr. L 354 vom 28.12.2013, S. 132;

10. Ort und Datum der Ausstellung, Unterschrift des oder der Vorsitzenden der

Priifungskommission, des Schulleiters oder der Schulleiterin oder des Abteilungsvorstandes oder
der Abteilungsvorstindin, Rundsiegel der Schule.

AW N

~N O

Wiederholung von Teilpriifungen bzw. von Priifungsgebieten

§40. (1) Wurden Teilpriifungen bzw. Priifungsgebiete wegen vorgetduschter Leistungen nicht
beurteilt oder mit ,,Nicht geniigend* beurteilt, so ist der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin
hochstens drei Mal zur Wiederholung dieser Teilpriifungen der Vorpriifung bzw. Priifungsgebiete der
Hauptpriifung zuzulassen.

(2) Die Wiederholung der abschlieBenden Arbeit gemél § 33 Abs. 3 Z 1 hat nach Maflgabe néherer
Festlegungen durch Verordnung mit neuer Themenstellung oder in anderer Form zu erfolgen. Die
Wiederholung der iibrigen Teilpriifungen der Vorpriifung bzw. Priifungsgebiete der Klausurpriifung und
der miindlichen Priifung hat in der gleichen Art wie die urspriingliche Priifung zu erfolgen.

(3) Die Wiederholung von Teilpriifungen der Vorpriifung bzw. von Priifungsgebieten der
Hauptpriifung ist innerhalb von drei Jahren, gerechnet vom Zeitpunkt des erstmaligen Antretens, nach den
zu diesem Zeitpunkt geltenden Priifungsvorschriften durchzufithren. Ab diesem Zeitpunkt ist die
abschlieBende Priifung nach den jeweils geltenden Priifungsvorschriften durchzufithren, wobei
erfolgreich abgelegte Priifungen vergleichbaren Umfangs und Inhalts nicht zu wiederholen sind.

(4) Der Schulleiter oder die Schulleiterin hat auf Antrag des Priifungskandidaten oder der
Priifungskandidatin diesem oder dieser unter Bedachtnahme auf die gemdf § 35 Abs. 4 festgelegten
Termine einen konkreten Priifungstermin fiir die Wiederholung der Priifung zuzuweisen.

Zusatzpriifungen

§41. (1) Der Priifungskandidat oder die Priifungskandidatin ist berechtigt, im Rahmen der
abschlieBenden Priifung an einer hdheren Schule Zusatzpriifungen zur Reifepriifung abzulegen, wenn
solche gesetzlich vorgesehen sind und an der Schule geeignete Priifer oder Priiferinnen zur Verfiigung
stechen. Die Zulassung zur Zusatzpriifung erfolgt auf Antrag des Priifungskandidaten oder der
Priifungskandidatin. Der Priifungskommission (§ 34) gehdrt in diesem Fall auch der Priifer oder die
Priiferin und bei miindlichen Teilpriifungen auch der Beisitzer oder die Beisitzerin des Priifungsgebietes
der Zusatzpriifung an. Die Beurteilung der Leistungen des Priifungskandidaten bei der Zusatzpriifung hat
keinen Einfluss auf die Gesamtbeurteilung der abschlieBenden Priifung gemill § 38 Abs. 6; sie ist jedoch,
sofern die Zusatzpriifung bestanden wird, im Priifungszeugnis (§ 39) zu beurkunden.
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(2) Personen, die eine Reifepriifung, eine Reife- und Diplompriifung oder eine Reife- und
Befahigungspriifung einer hoheren Schule bereits erfolgreich abgelegt haben, sind auf ihr Ansuchen vom
Schulleiter oder von der Schulleiterin einer in Betracht kommenden héheren Schule zur Ablegung von
Zusatzpriifungen zur Reifepriifung zuzulassen. Eine solche Zusatzpriifung kann auch auBerhalb der
Termine fiir die abschlieBende Priifung der betreffenden Schule stattfinden.

(3) Die §§ 34 bis 40 finden auf die Zusatzpriifungen zur Reifepriifung sinngemil Anwendung.*
9. § 41a samt Uberschrift entfiillt.
10. In § 46 Abs. 1 wird das Wort ,,zustandigen™ durch das Wort ,,zusténdige* ersetzt.

11. Dem § 69 wird folgender Abs. 9 angefiigt:

»(9) Fiir das Inkrafttreten der durch das Bundesgesetz BGBIL. 1 Nr.97/2015 geénderten oder
eingefligten Bestimmungen und das AuBerkrafttreten der durch dieses Bundesgesetz entfallenen
Bestimmungen sowie fiir den Ubergang zur neuen Rechtslage gilt Folgendes:

1.§ 15 Abs. 2, § 23 Abs. 1, § 26 samt Uberschrift, § 46 Abs. 1, und § 70 treten mit Ablauf des
Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft; gleichzeitig treten § 7 Abs. 3, § 12
Abs. 4, § 28 Abs. 3 und § 32 Abs. 3 auller Kraft;

2. §§ 33 bis 41 samt Uberschriften treten mit 1. September 2015 in Kraft und finden abweichend
von diesem Zeitpunkt
a) auf abschlieBende Priifungen mit Haupttermin ab 2017 jedoch
b) nach MaBgabe einer auf die Kompetenzorientierung der Lehrplidne der betreffenden Schule

(Schulart, Schulform) abstellenden und geméf § 66 kundzumachenden Verordnung des

zustdndigen Regierungsmitglieds auf abschlieBende Priifungen mit einem spéteren

Haupttermin
Anwendung. Mit Zustimmung des Schulgemeinschaftsausschusses konnen die Bestimmungen
der §§ 33 bis 41 iber die abschlieBende Priifung zur Gédnze oder — auch im Anwendungsfall der
lit. b — hinsichtlich einzelner Priifungsgebiete bereits ab dem Schuljahr 2015/16 zur Anwendung
gelangen. Eine solche Zustimmungserkldrung ist bis spitestens Ende September des betreffenden
Schuljahres der zustindigen Schulbehdrde gegeniiber vorzulegen, welche die vorgezogene
Anwendung der fiir die Durchfithrung der abschlieBenden Priifung relevanten Bestimmungen
gemil § 66 kundzumachen hat. Die §§ 33 bis 41 in der Fassung vor der Novelle BGBI. I
Nr. 97/2015 finden auf abschlieBende Priifungen bis zum Wirksamwerden der
korrespondierenden Bestimmungen sowie auf die Wiederholung von solchen abschlieBenden
Priifungen auch iiber den Zeitpunkt dieses Wirksamwerdens hinaus weiterhin Anwendung. “

12. In § 70 wird die zweifach vorkommende Wendung ,,Unterricht, Kunst und Kultur” jeweils durch die
Wendung ,,Bildung und Frauen® ersetzt.

Artikel 2
Anderung des Berufsreifepriifungsgesetzes

Das Berufsreifepriifungsgesetz, BGBI. I Nr. 68/1997, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 75/2013, wird wie folgt gedndert:

1.In § 1 Abs. 1 Z 1 wird die Wendung ,,gemal § 21 des Berufsausbildungsgesetzes™ durch die Wendung
,»hach dem Berufsausbildungsgesetz* ersetzt.

2. In §1 Abs.1 Z2 wird die Wendung ,gemidB §7 des Land- und forstwirtschaftlichen
Berufsausbildungsgesetzes durch die Wendung ,nach dem Land- und forstwirtschaftlichen
Berufsausbildungsgesetz* ersetzt.

3. In §1 Abs. 1 Z 6 wird die Wendung ,,gemél} § 20 der Gewerbeordnung 1994 durch die Wendung
,nach der Gewerbeordnung 1994 ersetzt.

4. In §1 Abs. 1 Z7 wird die Wendung ,,gemal} § 22 der Gewerbeordnung 1994 durch die Wendung
,nach der Gewerbeordnung 1994 ersetzt.
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5. In §1 Abs.1 Z8 wird die Wendung ,gemall § 12 des Land- und forstwirtschaftlichen
Berufsausbildungsgesetzes durch die Wendung ,nach dem Land- und forstwirtschaftlichen
Berufsausbildungsgesetz* ersetzt.

6.In § 3 Abs. 1 Z 2 wird das Wort ,vierstiindige* durch das Wort ,,viereinhalbstiindige* ersetzt.

7.8 7 Abs. 4 lautet:

,(4) Nicht bestandene Teilpriifungen oder Teilpriifungen, die gemiB Abs. 3 nicht beurteilt wurden,
diirfen jeweils nach Ablauf von zwei Monaten hochstens dreimal wiederholt werden.*

8. § 8a Abs. 5 lautet:

»(5) Nicht bestandene Abschlusspriifungen oder Abschlusspriifungen, die wegen vorgetduschter
Leistungen nicht beurteilt wurden, diirfen jeweils nach Ablauf von zwei Monaten hdchstens dreimal
wiederholt werden.*

9.In§ 12 Abs. 7 Z 2 wird die Jahreszahl ,2016% durch die Jahreszahl ,2017% ersetzt.

10. Dem § 12 wird folgender Abs. 11 angefiigt:

»(11) § 3 Abs. 1 Z 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 97/2015 tritt mit 1. April 2017
in Kraft. § 1 Abs. 1Z1,2,6,7 und 8, § 7 Abs. 4 sowie § 8a Abs. 5 in der genannten Fassung treten mit
1. September 2015 in Kraft; § 7 Abs. 4 und § 8a Abs. 5 gelten fiir Priifungen, die ab diesem Zeitpunkt
abgelegt wurden.

Fischer

Faymann

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T07:02:52+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	Artikel 1
	Änderung des Schulunterrichtsgesetzes für Berufstätige, Kollegs und Vorbereitungslehrgänge
	1. § 7 Abs. 3 entfällt.
	2. § 12 Abs. 4 entfällt.
	3. In § 15 Abs. 2 entfällt die Wendung „ , am Realgymnasium für Berufstätige an der Theresianischen Militärakademie jedoch zehn Tage pro Halbjahr“.
	4. In § 23 Abs. 1 wird das Wort „Pflichtgegenständen“ durch das Wort „Modulen“ ersetzt.
	5. § 26 samt Überschrift lautet:
	6. § 28 Abs. 3 entfällt.
	7. § 32 Abs. 3 entfällt.
	8. Die §§ 33 bis 41 samt Überschriften lauten:
	9. § 41a samt Überschrift entfällt.
	10. In § 46 Abs. 1 wird das Wort „zuständigen“ durch das Wort „zuständige“ ersetzt.
	11. Dem § 69 wird folgender Abs. 9 angefügt:
	12. In § 70 wird die zweifach vorkommende Wendung „Unterricht, Kunst und Kultur“ jeweils durch die Wendung „Bildung und Frauen“ ersetzt.


	Artikel 2
	Änderung des Berufsreifeprüfungsgesetzes
	1. In § 1 Abs. 1 Z 1 wird die Wendung „gemäß § 21 des Berufsausbildungsgesetzes“ durch die Wendung „nach dem Berufsausbildungsgesetz“ ersetzt.
	2. In § 1 Abs. 1 Z 2 wird die Wendung „gemäß § 7 des Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetzes“ durch die Wendung „nach dem Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetz“ ersetzt.
	3. In § 1 Abs. 1 Z 6 wird die Wendung „gemäß § 20 der Gewerbeordnung 1994“ durch die Wendung „nach der Gewerbeordnung 1994“ ersetzt.
	4. In § 1 Abs. 1 Z 7 wird die Wendung „gemäß § 22 der Gewerbeordnung 1994“ durch die Wendung „nach der Gewerbeordnung 1994“ ersetzt.
	5. In § 1 Abs. 1 Z 8 wird die Wendung „gemäß § 12 des Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetzes“ durch die Wendung „nach dem Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetz“ ersetzt.
	6. In § 3 Abs. 1 Z 2 wird das Wort „vierstündige“ durch das Wort „viereinhalbstündige“ ersetzt.
	7. § 7 Abs. 4 lautet:
	8. § 8a Abs. 5 lautet:
	9. In § 12 Abs. 7 Z 2 wird die Jahreszahl „2016“ durch die Jahreszahl „2017“ ersetzt.
	10. Dem § 12 wird folgender Abs. 11 angefügt:



		2017-11-28T07:02:52+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




